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Vom 13.-17. Juli fand in Klaipėda die diesjährige Europea-
de statt – als Nachholveranstaltung für das 2020 wegen 

Corona ausgefallene Festival.

Klaipėda war nach 2009 zum zweiten Mal Gastgeber, eine 
seltene Ehre, die dieses Mal mit dem 770 Stadtgründungsfest 
zusammenfiel. Mehrere Tausend Teilnehmer füllten 5 Tage 
(und Abende) lang die Stadt mit Leben, mit ihren Straßenauf-
tritten und Tänzen, mit Konzerten und dem Abschlussumzug.

Die Europeade ist das größte europäische Folklore- und 
Trachtenfestival. 1964 trafen sich erstmals Folkloregruppen 
in Flandern, auch Gruppen aus der gesamten Bundesrepublik 
Deutschland, dies war der Startschuss zur ersten Großveran-
staltung dieser Art, zur Europeade. Damals wirkten Exilgrup-
pen aus Osteuropa mit, jetzt können auch die Gruppen aus die-
sen Ländern teilnehmen. Mittlerweile sind es Trachtenträger 
aus 180 Regionen Europas, die sich jährlich treffen. 

Dieses Jahr traten siebzig Gruppen aus vierzehn europäi-
schen Ländern in der Hafenstadt an der Nehrung auf, haben 
fünf Tage lang Europa nach Klaipėda gebracht, mit den Far-
ben ihrer Nationaltrachten, mit Musik und Tänzen. 

Aus Deutschland waren Tanzgruppen aus NRW und Nie-
dersachsen waren Tanzgruppen dabei, z.B. der Folklore-
Arbeitskreis Nordelbe-Elbmarsch, der fröhliche Kreis 
Bergisch-Gladbach oder die Arbeitsgemeinschaft Schlesi-
scher Trachtengruppen. Auch aus Bayern war man angereist, 
die Riesengebirgs-Trachtengruppe aus München führte in 
Klaipėda ihre Trachten und Tänze vor. Bereits auf der Über-
fahrt mit Fähre von Kiel kam Festival-Stimmung auf, man 
tanzte ausgelassen auf dem Oberdeck.

In Klaipėda waren selbstverständlich die vielen Gruppen 
aus Litauen, Lettland und Estland in der Überzahl, oft mit 
Musikern dazu, die auf traditionellen Musikinstrumenten die 

Gruppen bei ihren Tänzen begleiteten und so eine schöne At-
mosphäre in der Stadt schufen.

Die Höhepunkte waren das nächtliche Open-Air Abschluss-
konzert mit Tanz auf dem Theaterplatz sowie die große Pa-
rade. Hier ließ es sich das einheimische Publikum oft nicht 
nehmen, die Schritte und Tanzfiguren der Tanzgruppen auf der 
Bühne mitzutanzen. Aber im Prinzip war die ganze Stadt eine 
Bühne, mit Tanzauftritten an verschiedenen Stellen, mit Kon-
zerten, die über die Stadt verteilt waren, und mit den Teilneh-
mern, die stets in ihrer Landestracht unterwegs waren.

Es ist ein sehr friedliches Festival, nur den verschiedenen 
Kulturen gewidmet, ohne Reden oder offizielle Agenda. 2023 
kommt die Europeade dann nach Deutschland, nach Gotha in 
Thüringen. 

C. Riekert und J. Naß
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Schon auf der Fähre von Kiel nach Klaipeda wurde von Gruppen aus Deutschland bis in die Nacht hinein getanzt. 	 Foto Jörg Nass

Das Publikum tanz begeistert mit. 	 Foto Jörg Nass
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Die große Bühne auf dem Theaterplatz neben dem Ännchen von Tharau-Brunnen. 	 Foto Jörg Nass

Umzug.	  Foto Andrius Pelakauskas
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Nicht weit der Bundesstraße 141, hinter Willkischken, liegt 
etwas versteckt der kleine Ort Zukai, das ehemalige Szug-

ken. Zufällig erfuhr ich, dass am 16. Juli hier ein Kirchenfest 
stattfinden soll, die evang. Kirche wird 115 Jahre alt, sagte man 
mir. Am 1. April 1900 wurde das Kirchspiel Szugken ins Leben 
gerufen, Prediger Lozereit, der dann zum Pfarrer gewählt wurde, 
baute erst das Pfarrgehöft, das er 1904 bezog, dann die Kirche, 
die 1907 durch den Generalsuperintendenten Braun aus Königs-
berg geweiht wurde. In der Sowjetzeit wurde das Gotteshaus auf 
verschiedene Weise genutzt und in den 1990er Jahren mit finan-
zieller Unterstützung aus Deutschland renoviert.

Trotz der Sowjetzeit ist alles komplett erhalten geblieben, 
wenn auch renovierungsbedürftig: Das Pfarrhaus, der Stall/
Scheune und Kirche. An der Empore der Kirche wird zur Zeit 
weitergearbeitet, Strom ist in der Kirche nicht vorhanden, es 
fehlt wie immer an finanzieller Unterstützung. Nein, für eine 
Orgel ist es noch zu früh, wir haben aber ein Instrument, sagte 
mir Raimondas Genutis, der Kirchenvorsteher, der sich auch um 
die Renovierung der Empore kümmert. Die Überraschung war 
groß, als ich das Harmonium vorne in der Kirche stehen sah. Es 

stand früher bei mir zuhause, ich hatte es vor einigen Jahren mit 
zwei anderen Harmonien nach Litauen gebracht.

Im Gottesdienst waren mehrere Pfarrer zu Gast, auch ein ka-
tholischer Amtskollege nahm an der Veranstaltung teil. Pfarrer 
der Kirche ist Edikas Šulcas, der auch die Kirchen in Laugzar-
gen und Skaudvile betreut. Den Gemeindegesang begleitete ein 
Organist gekonnt und mit viel Spielfreude auf dem Harmonium, 
so muss es hier vor hundert Jahren geklungen haben. Pfarrer Fe-
tingis war mit seinem Mädchenchor aus Plicken angereist, Pfar-
rer Mindaugas Kairys stellte am Ende des Gottesdienstes das 
Buch „Bericht aus dem Leben“ über den Pfarrer Franz Adomeit 
vor. Nach über zwei Stunden mit Gesang, Musik, Predigt und 
vielen Ansprachen, Danksagungen ging die Feier am frühen 
Nachmittag zuende.

Die 100 Jahre alten Kirchenbänke aus Eiche, welche die Zi-
onskirche in Berlin gespendet hat, lagern zur Zeit in der Scheu-
ne hinter der Kirche, sie müssen erst aufgearbeitet werden. Die 
Bänke, die jetzt in der Kirche stehen, werden dann an eine ande-
re Kirche gegeben.

Bericht und Fotos: Jörg Naß

115 Jahre evang. luth. Kirche in Szugken  
(Zukai)

Die evang. luth. Kirche in Zukai (Szugken) wurde 1907 eingeweiht.

Pfarrer Luidvikas Fetingis bei der Predigt.

Der Mädchenchor der evang. luth. Kirche in Plicken
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Zweiter v. links: Pfr. Kairys, Bürgermeister Bendravičius aus Pagėgiai, Pfr. Sulcas, Pfr. Fetingis, Priester Kęstutis Pajaujis (kath. Kirche),  
Pfr. Miseikis, Pfr. Zilinskis.

Raimondas Genutis, Vorsitzender Kirchenvorstand der Kirche Zukai.

Im Gottesdienst.

Der Pfarrer der Kirche, Edikas Šulcas, davor der Organist am Harmonium.

Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend in das Dunkel 
unserer Trauer leuchten.

Annegold Gallert
Plötzlich und unfaßbar verstarb unsere Mutter, 
unsere Großmutter und Urgroßmutter

Wir vermissen sie sehr - in Liebe und Dankbarkeit
Astrid und Michael Weichert
Petra und Oliver Gallert
Rebecca, Vanessa, Aaron und Dennis
Ragnar und Lasse
Helmut Krips und Stana Bradaric und Familie

Die Beisetzung fand in aller Stille im Waldfried Ratingen statt.

geboren 16.3.1931
in Schmalleningken

verstorben 10.7.2022
in Solingen

Anzeige
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Die Artikel in dieser Ausgabe stellen  
ausschließlich die Meinung der Autoren dar  

und entsprechen nicht unbedingt der Ansicht des 
Verlags des Memeler Dampfboots. 

Die Arbeitsgemeinschaft der Memellandkreise
trauert um ihre frühere langjährige Vorsitzende

der Memellandgruppe München
Anzeigenschluss

für die kommende 
Ausgabe des  
Memeler Dampfboots  
ist am Mittwoch,  
07. September 2022. 

Redaktionschluss

für die kommende  
Ausgabe des  
Memeler Dampfboots  
ist am Montag,  
05. September 2022. 

Münchner Bestattungshaus

Zum Gedenken an

Ingrid Gendrolus
* 29. September 1940

† 16. Juli 2022

Ostpreußenlied

Land der dunklen Wälder
Und kristallnen Seen,
Über weite Felder
Lichte Wunder gehn.

Und die Meere rauschen
Den Choral der Zeit.
Elche stehn und lauschen
In die Ewigkeit.

Erich Hannighofer

Willi Dreißus,  
geb. 11.10.1929 in Mantwieden Kreis Heydekrug. 

Marta Dreißus, 
geborene Schneider am 03.01.1931 in Pößeiten 

Kreis Memel. 

Jetz wohnhaft in Šilute - Heydekrug, Pylimo 17. 
Wenn es uns gegönnt ist, feiern unsere Eltern am 

30. August Ihre Gnadenhochzeit – 70 Jahre –
Wir wünschen noch viele Jahre Gesundheit und 

Energie im Kreise Ihrer Lieben.

Tochter Birgit, Schwiegersohn Waslov,  
die Enkel und Urenkel


